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7ruz/>> Fräsc/z-Su/er

1^11 Leben mit
iJwE "JP einer kleineni\Jl AHV-Rente
In einem meiner letzten Artikel habe ich ge-
schrieben, dass es den meisten Senioren finan-
ziell gut gehe. Heute möchte ich Ihnen, liebe Le-

ser, an einem Beispiel zeigen, dass es in unserer
«reichen» Schweiz immer noch (zu) viele Betagte
gibt, welche jeden Franken dreimal drehen miis-
sen, bevor sie ihn ausgeben. Man schätzt, dass

bei uns ungefähr 150 000 alte Leute sich in einer
echten Notlage befinden. Diejenigen, welche
sich ein Leben lang mit einem kleinen Einkorn-
men begnügen mussten, konnten nur bescheide-
ne Beiträge an die AHV bezahlen. Sie erhalten
jetzt im Alter dadurch auch nur eine bescheidene
AHV-Rente und haben dazu in der Regel auch
keine Pension. Nennenswerte Ersparnisse konn-
ten nicht gemacht werden. Deshalb befinden
sich viele Rentner in einer prekären Lage, beson-
ders wohl in Grossstädten, wo die Mietzinse eine
dominierende Rolle spielen. Sehr oft scheuen
sich diese Leute, von irgendwoher Hilfe anzu-
fordern. Man schränkt sich lieber auf das Äus-
serste ein. Kommen dann Krankheitskosten,
notwendige Kuren und Therapien dazu, gar ein
Wohnungswechsel, mit meist viel höherem Zins,
kann die Situation tragisch werden. Wie gut,
dass es Ergänzungsleistungen und die Pro Senec-

tute gibt. Die Stiftung setzt sich auf mannigfalti-
ge Arten für die Senioren individuell ein, und
niemand sollte irgendwelche Hemmungen ha-
ben, sich an eine Beratungsstelle zu wenden,
wenn Probleme auftauchen, mit denen man
nicht oder nur schwer fertig wird.

Die Benachteiligten
Da Frauen meist ein viel kleineres Einkommen
haben (hatten), erhalten sie im Alter eine kleine-
re Rente. Weil man möglichst lange selbständig
haushalten möchte, bedeutet die eigene Woh-
nung eine zusätzliche Belastung, eine aber sehr
notwendige, liebe Last. Durch Zufall habe ich
Einblick erhalten, wie eine alleinstehende Frau
mit einer kleinen AHV-Rente lebt. Bitte Studie-

ren Sie die nachfolgenden Zahlen sehr genau
und vergleichen Sie dieses Haushaltbudget mit
Ihrem eigenen.

Fr. 980.— AHV-Rente im Monat
Frau wie wir .sie /zier «eu/ze/z woi/e/z, ôe-
zie/zi ei/ze A/fK-jRezzie von Fr. 950.— inz Mona/.
An/öss/zc/z z/er Pensionierung vor zwei /u/zren
er/zie/M. //. runci 20 000 Fra/zAre« S/>arAropz'/a/ von
z/er Firnzzz ausFeza/z//. Fine Pensions/rasse war
nic/zi vor/zanz/en. Frau Anna /za/Zeszc/z inz Fau/e
vie/er Fa/zre nzii äussers/er SparsamAre// eben/a//.s
runz/ Fr. 20 000.— ers/zar/. F>a i/zr SjoarFapi/ai
zu /zoc/z is/, er/zä//Frau Azz/za Areine Frgänzungs-
/m/uzzg. 7zn Aargau er/zä/i man öeispie/sweise
eine so/c/ze erst, wenn z/as Vermögen weniger a/s
Fr. 20 000.— öe/rag/. Fs isi Areine ein/ae/ze Fni-
se/zeiz/ung, wenn man noe/z im «yungen A //er»
dr/ie ,/a/zre von <50-70) s/e/z/, oi> unz/ wieviei vom
Frspar/ezz man örauc/ze/z so//, wo z/ie Grenzen zu
zie/zen sinz/ zwisc/zen So// unz/ Muss.
Frau Anna kommt mit ihren Finanzen nur über
die Runden, weil sie gewissenhaft plant und ihr
Geld sehr exakt einteilt. Dabei hat sie den ihr
wichtigen Bedürfnissen im Rahmen des Mögli-
chen Raum gegeben (recht so!) A.H. ist, so
scheint mir, eine wahre Lebenskünstlerin. Die
Kunst, das Leben und das Altern zu meistern,
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hängt bekanntlich nicht allein von der Höhe des

Einkommens ab Doch :

Geld allein macht nicht glücklich, aber es beru-
higt.
Frau Anna legt jeden Monat folgende Beträge in
verschiedene angeschriebene Couverts :

1. Miete 448.—
2. Steuern 40.—
3. Krankenkasse 77.50
4. Gas und Elektrisch 30.—
5. PTT inkl. Kabelfernsehen 60.-
6. Tageszeitung, 1 Zeitschrift 25.-
7. Versicherung 8.—
8. Fusspflege 10.-
9. Klavierstimmer 6.-

10. Dauerwellen 15.—
11. Haushalt 200.—
12. Reserve 60.50
AHV-Rente monatlich Fr. 980.-

Frau A.H. erhält von ihrem Sparkapital, wel-
ches sie auf einem Alterssparheft angelegt hat,
jetzt rund Fr. 1600.— Jahreszins, was einem
Monatsdurchschnitt von Fr. 133.— entspricht.
Man begreift Frau Anna, dass sie möglichst ihre
Ersparnisse nicht angreifen möchte, da sie noch
relativ jung ist. Eine Nebenbeschäftigung
kommt aus gesundheitlichen Gründen nicht in
Frage. Den Zins allerdings, den braucht Frau
Anna dringend für Kleider, Reisen, hie und da

sogar einmal billige AHV-Ferien, für Kranken-
kassenanteil usw. Wenn man bedenkt, dass

Frau A.H. es fertigbringt, mit 200 Franken
Haushaltungsgeld auszukommen - wo doch der
Ein-Personen-Haushalt der relativ teuerste ist -,
muss man nur staunen und diese Frau, stellver-
tretend für viele andere, bewundern.

Haben es Männer besser?

In der Regel haben Männer höhere Renten als

Frauen, eben weil sie, dank höherem Einkorn-
men, grössere AHV-Beiträge einzahlten. Eine
kleine Umfrage in dieser Beziehung hat auch ge-
zeigt, dass sich Männer eher in einer Familie ein-

quartieren und dort meist bescheidenes Kostgeld
bezahlen. So steht ihnen mehr Geld für ihre übri-
gen Bedürfnisse zur Verfügung. Oft begnügen
sich Männer mit dem Mieten eines Zimmers, ko-
chen sich Frühstück und Nachtessen vielfach
selbst, gehen hingegen zum Mittagessen ins Re-

staurant.

Die Miete ist ein Schicksalsposten

Frau Anna, um bei unserem Beispiel zu bleiben,
gibt fast die Hälfte ihres Einkommens für das
Wohnen aus. Dabei ist die Miete mit nur Fr.
448.— inkl. Nebenkosten gewiss nicht hoch. Je

kleiner das Einkommen, desto schwerwiegender
die Wohnungsfrage. Für viele unserer Leser
wäre es sicher interessant, zu vernehmen, wie an-
dere Senioren, die mit einem bescheidenen Ein-
kommen leben müssen, sich arrangieren. Ein
Bekannter von mir, jahrzehntelang Knecht (Fr.
60.— Monatslohn), hat mir letzthin strahlend
erklärt : «So gut wie heute ist es mir meiner Leb-
tag noch nie gegangen, wie jetzt, da ich AHV be-
ziehe. Da ich noch bei guter Gesundheit bin,
gehe ich stundenweise nachts in einem Grossver-
teilerbetrieb arbeiten und verdiene dabei <Geld
wie Heu> Dabei habe ich erst noch Spass an
meiner Arbeit und weniger Zeit, an meine Bre-
sten zu denken.»

Bis zum ndc/zsian Ma/,
//ire Trudy /-rasc/i-Swter

Nac/zsc/zn/i der RedaWion :
Dem 77zema «Lebe« m/7 einer Weinen Renie
werden wir unsere OAr/ober-t/m/rage widmen.
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